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Die Lieferung des Bedarfs der hiesigen Strafanstalt

an nachstehend angegebenen für den Zeitraum vom 1
April 1887 bis ult Oktober 1887 voraussichtlich erfor
derlichen Gegenständen foll im Wege der Submission ver
geben werden

Die Bedingungen sind im Anstaltsbureau einzusehen
werden auch abschriftlich gegen Einsendung von 1,50 Mk
Schreibgebühren frankirt mitgetheilt

Offerten mit der Aufschrift Offerte auf Lieferung von
Wirthschaftsbedürfnissen pp sind franko und versiegelt
bis zu dein auf

den ÄG d Mts Vormittags Uhr
anberaumten öffentlichen isubmissionstermine einzureichen

Die Offerten müssen die Erklärung enthalten das
Submittent mit den Lieferungsbedingungen bekannt und
einverstanden ist

Kaution 1V /g des Licserungswerthes
Nachgebote werden nicht angenommen
Preise sind bezüglich pro I 1 Kilogr und 1 Stück

anzugeben Von den Gegenständen sub und L sind
den Offerten Proben beizufügen

2000 Kilogr Gerstenmehl 2500 Kilogr Roggen
mehl 1600 Kilogr asiatischen Hartgries 2000 Kiiogr
Hafergrütze 2000 Kilogr Gerstengrütze 700 Kilogr
rohen Kaffee 350 Kilogr Shrup 4500 Kilogr Erbsen
3000 Kilogr weiße Bohnen 3000 Kilogr Linsen 1800
Kilogr ordinaire Graupen 100 Kilogr feine Graupen
3000 Kilogr Reis 1000 Kilogr Hirse 1400 I Essig
180 Küogr Fadennudein 180 Kilogr Faßbutter 1000
Kilogr Elainseife 300 Kiiogr gelbe Seife 25 Kilogr
Weiße Seife 600 Kilogr Soda 120 Kilogr Rüböl
4000 Kilogr Petroleum außerdem für die Zeit vom
1 April bis uit Juli er 80000 Kilogr Kartoffeln

L 15000 1 Milch 5000 Kilogr Salz 1200 Kilogr
unausgeiasfenen Rindernierentalg 1000 Kilogr Speck
4000 Kilogr Rindfleisch 1500 Kilogr Schweinefleisch
700 Kiiogr Hammelfleisch 100 Kilogr Kalbfleifch 100
Kilogr Schlackwurst 40 Kilogr ger Schinken 40 Kilogr
Kümmel 40 Küogr engl Gewürz 40 Kiiogr Pfeffer
30 Kilogr Lorbeerblätter 600 Kiiogr Roggenrichtstroy
30 diu kiefernes Kloben holz

0 100 Kiiogr Fahlleder 350 Kilogr Sohlleder 130
Kilogr Brandfohlleder 200 Kilogr Schab stärke

Halle a S den 10 Februar 1887
Der Direktor der Königlichen Strafanstalt

AuiztamMchkr EHM
Halle den 11 Februar 1887

Die Luft ist jetzt weniger schwül als verflossene Woche
es hat den Anschein als vb sich das Gewitter welches
am politischen Horizont heraufgezogen war allmählich zer
theilen wolle Die Börse die man als Barometer für die
politische Witterung betrachten darf bat sich von der plötz
lichen Panik die sich ihrer bemächtigt hatte in ziemlichem
Maße erholt In Frankreich werden die Rüstungen mit
minderem Geräufch betrieben und die allgemeine Stimmung

ist wieder hoffnungsvoller Jederzeit auf der Hut muß
vorläufig bis aus Weiteres unsere Losung bleiben Wir
haben uns vor allen Uebertreibungen der vorliegenden krie
aerischen Momente zu hüten aber ebenso vor einer Unter
schätzung derselben Daß solche Momente noch fortdauernd
vorliegen wer wollte es in Abrede stellen Hat doch erst
vor wenigen Tagen die sranzösische Kammer debattelos
86 Millionen für Kriegszwecke bewilligt und außerdem 30
Millionen für die Marine Diese 86 M llionen sind nur
die erste Rate einer auf mehrere Jahre vertheilten Gefammt
forderung für Kriegszwecke im Betrage von 300 Millionen
Nun hat man ja diese Bewilligung als bedeutungslos hin
stellen zu können geglaubt da die bewilligte Summe und
mehr längst schon verausgabt sei Diese Thatfache ist aber
doch nichts weniger als beruhigend denn sie beweist daß
es in Frankreich möglich ist große Auswendungen sür
Kriegszwecke zu machen ohne vorher die Zustimmung des
Parlaments einzuholen und so die öffentliche Aufmerksam
keit darauf zu lenken Bei dieser Sachlage brauchen wir
nicht übertrieben ängstlich zu sein aber noch gesährlicher
wäre es sich völliger Sorglosigkeit zu überlassen Daß
Letzteres nicht der Fall ist muß den Franzosen unablässig
vor Augen geführt werden damit diese nicht die Ueberzeu
gung gewinnen der Moment sei geeignet um mit Aussicht
auf Erfolg die im Laufe der Jahre fortgesetzt genährte
Revancheideen verwirklichen zu können

Sonnabend den 1Ä Februar 887
Die diesmalige Wahlbewegung zum Reichstage ist er

eignißvoller denn je War schon der Abschluß eines
Wahleartells zwischen den beiden eonservativen und der natio
ualliberalen Partei eine vielbesprochene Thatsache so wird
das öffentliche Interesse jetzt noch mehr durch die Ver
öffentlichung der Jacobinischeu Schreiben in Anspruch ge
nommen Sie bilden das Thema zu den meisten Artikeln
in der politischen Presse die seit dem letzten Sonnabend
geschrieben worden sind Der Papst ersucht das Centrum
im Interesse der katholischen Kirche das Septennat gut
zuheißen Das ist der Inhalt der erst n noch vor der
Reichstagsauslöfung den Eentrumsführern zugegangenen
päpstlichen Note und das mit einer aus Eompiimenten über
die bisherigen Leistungen des Centrums bestehenden Ueber
zuckerung der dem Centrum zugedachten Pille ist auch der
Inhalt der zweiten An diese beiden päpstlichen Schreiben
knüpfte sich eine ganze Reihe von Handlungen an und
über sie giebt es bereits eine stattliche Literatur Das
Wichtigste ist daß diefe päpstliche Einmischung von ten
bisher kulturkämpferifchen und nunmehrigen SeptennatS
parteien jubelnd aufgenommen aber von den Führern des
Centrums von den Herren Windthorft und v Francken
ftein der rheiniändischen Katholikenversammlung offiziell
und wir dürfen wohl fagen von dem ganzen nicht feudalen
Theile der Centruinspartei zurückgewiesen worden ist wäh
rend die westfälischen Adeligen beispielsweise nicht abge
neigt sind der päpstlichen Ordre Folge zu geben Der
Clerus wird sich in Folge der päpstlichen Intervention
zum Mindesten wohl neutral verhallen Unter dein Ein
drucke dieses Haupteonps der Wahlbewegung im Allge
meinen und der Kriegs und Friedensnachrichteu hatte
mau für die preußischen Abgeordneten weder Auge noch
Ohr Sie scheinen dies auch zu fahlen und deswegen so
wohl wie niu ihre Keäste für die uun unmittelbar bevor
stehehenden letzten Wahistürme aufzusparen übten sie eine
große Enthaltsamkeit im Reden aus Der Etat des Mi
nisters des Innern wurde in einer einzigen Sitzung erle
digt was noch nie dagewesen der Eultusetat dürite so
gar ohne eine einzige Culturkampssrede bewilligt werden

Dcr Statthalter von Elsaß Lothringen Fürst Hohen
lohe hat anläßlich cineS Diners das er am Mittwoch
dem Landesansschnß der Reichslande gab eine bemerkens
werthe Ansprache gehalten von der wir nur hoffen kön
nen daß sie ihre Wirkung nicht verfehle Er fagte Je
mehr in mir das Gefühl der Anhänglichkeit an dieses
Land ecstcnkt um so inniger ist mein Wunsch daß Gott
dasselbe bewahren möge vor jeglicher Trübsal insbesondere
dasselbe behüten möge vor einem schrecklichen blutigen
Kriege Wenn ich heute das verhängnißvolle Wort aus
fpreche so geschieht es nicht weil ich den Krieg als nahe
bevorstehend ansehe aber darüber dürsen wir uns keiner
Täuschung hingeben Die Gefahr besteht und wird so
lange bestehen als unfere westlichen Nachbarn sich nicht
an den Gedanken gewöhnen können daß der durch den
Friedensvertrag geschaffene Rechtszuftaud ein dauernder
fei Die Gefahr wird uns sofort gegenübertreten wenn
es einer unruhigen Minderheit gelingen sollte das sonst
so friedliche und arbeitsame Volk Frankreichs zu Entschlüssen

fortzureißen die uns nöthigen würden für unser Recht
mit aller Energie und mit der ganzen Macht des Reichs
in die Schranken zu treten Ist dem so dann gewinnt
jede öffentliche Kundgebung diesseits der Vogesen beson
ders die Wahlen eine erhöhte Bedeutung da sie Eijaß
Lothringen Gelegenheit bieten seine friedliche Gesinnung
zu bethätigen und mitzuarbeiten an dem Werke der Er
haltung des Friedens Nichts wäre geeigneter die Kampf
lust jener erwähnten Minderheit anzufachen als die Wahl
von Männern welche die Zweifel an der Dauer unseres
Rechtszmstandes theilen oder welche sich weigern dem deut

schen Reiche die Mittel zur dauernden Erhaltung eines
starken Heeres zu gewähren

Angesichts der Thatsache daß die Alarmgerüchte der
letzten Tage wir sprechen hier nicht von den Berichten
über unleugbare Thatfachen wie die französischen Rüstun
gen die Barackenbauten an der deutschen Grenze die fran
zösischen Pferdeankäufe u s w vorzugsweise englischen
Blättern entstandenen ist eine Rede des englischen Unter
staatssekretärs des Auswärtigen Fergusson von Interesse
die derselbe gestern beim Jahresbauket der vereinigten
Handelskammern in London hielt Er versicherte daß
die Bemühungen der englischen Regierung ernstlich auf die
Erhaltung des Friedens gerichtet feien Niemand wünsche
den Frieden sehnlicher als die Königin selbst Eine Kriegs
gefahr sei allerdings vorhanden aber die Souveräne Eu
ropas seien ohne Ausnahme von dem lebhaften Wunfche
beseelt den Frieden zu erhalten Alle Minister der euro
päischen Mächte hätten den Wunsch nach Aufrechterhal
tung des Friedens bekundet Seit den letzten Erklärungen

8 JahrgWß
Lord Salisburh s und Smith s im Parlamente hätte das
Ministerium keine Information erhalten daß ein Krieg
wahrscheinlich fei cs sei vielmehr der ausgesprochene Wunsch
vorhanden die Ursachen der Streitigkeiten zu beseitigen
und die europäischen Fragen in billiger und aufrichtiger
Weise zu behandeln es sei weder eine besondere Ursache
für eineu Krieg vorhanden noch ein solcher Zustand der
Erbitterung und Spannung weicher eineu Krieg entweder
unvermeidlich oder selbst wahrscheinlich machen würde
Er hätte hinzufügen können Auch ist die deutsche Regie
rung wachsam und Deutschland stark genug als daß Frank
reich den Moment für gekommen erachten könnte mit Aus
sicht auf Erfolg die Promenade nach Berlin anzutreten
DaS Streitobjekt ist Elsaß Lothringen welches Frankreich
nehmen Deutschland nicht herausgeben will Wie soll
dieser Gegensatz aus der Welt geschafft werden Seit
sechszehn Jahren fordert Frankreich Elsaß Lothringen
rüstet sich für die Wegnahme von Elsaß Lothringen und
feit sechszehn Jahren bereitet sich Deutschland für eine
Abwehr dieses drohenden französischen Ueberfalls vor und
eben in diesem Augenblick haben die verbündeten Regie
rungen Deutschlands dem deutschen Volk die Frage zur
Entscheidung vorgelegt ob wir das deutsche Grenzland
den Gelüsten der Franzosen abermals preisgeben oder ob
wir kräftig genug gerüstet sein wollen uns zu ver
theidigen

Die Niederlage der Italiener in Mossovah hat zum
Rücktritt des itauenischen Ministeriums geführt Depretis
und seine Kollegen haben ihre Portefeuilles in die Hände
des Königs zurückgelegt und ein Ersatz ist bis heute noch
nicht erfolgt Es ist dies nicht ohne Einfluß auf die poli
tische Constellation in Europa Das Ministerium Depre
tis unterstützte die Friedenspolitik der eentraleuropäischen
Mächte in werthvoller Weise Werden die Männer welche
berufen siud Depretis und seine Coilegen zu ersetzen an
dieser Politik festhalten JnFcankceich un auch in den
panficivistifchen Kreisen Rußlands rechnet mau darauf
daß in Italien ein Ministerium ans Ruder kommt wel
ches mit den bisherigen Traditionen bricht und seinen
Anschluß auf einer anderen Seite sucht als bisher Da
gegen ist Hoffnung vorhanden daß Depretis schiießiich an
der Spitze eines nenen Ministeriums doch noch im Amte
bleibt

Ein Artikel der Magdeburger Zeitung welcher die
Einsührung der Kapitalrentensteuer seitens des
russischen Finanzministers auch für die 1871er An
leihe in Aussicht stellte wird seit zwei Tagen sehr lebhast
besprochen und verdient wie wir gleich hinzufügen wollen
vollauf die Beachtung die er gefuuden hat Wer auch
nur einigermaßen die Bewegung verfolgt hat welche sich
neuerdings in russischen Werthen kundgiebt der wird uns
gewiß zustimmen wenn wir meinen daß sich in den Kreisen
der deutschen Besitzer russischer Papiere trotz allen Be
mühungen mancher Interessentenkreise eine Beunruhigung
kundgievt die keineswegs mit dem Ernst der politischen
Lage zusammenhängt wenngleich dieser nicht ganz ohne
Einfluß hierbei sein dürfte Die Schwankungen und theil
weisen starken Rückgänge der russischen Werthe sind auf
das Mißtrauen zurückzuführen welches sich des deutschen
Publikums in Folge der Finanzprogramme bemächtigt hat
die seitens der panslavistischen Führer und der ihnen zu
Gebote stehenden Presse als das einzige Heil Rußlands
gepriesen werden In diesen Programmen spielt die Kapi
talrentensteuer nur eine untergeordnete Rolle sie wird
gewissermaßen nur als Vorstufe für eine allge
meine Zinsreduktion behandelt und wenngleich die
neuesiens aufgetauchte Befürchtung als würde die Zins
zahlung in Gold überhaupt eingestellt werden zur Zeit
nicht zutreffend sein dürfte fo bietet doch die mehr als
laxe Auffassung von internationalen Pflichten seitens der
Herreu Katkoff und Genossen Stoff genug zu Beforgmsfen
fehr ernster Natur Wer kann sich denn weiter darüber
wundern wenn gerade in Deutschland wo so viele Hunderte
von Millionen in russischen Werthen angelegt sind diese
Katkoff schen Finanzprogramme als Symptome dafür gelten
daß Eiuflüfse zu Worte zu kommen trachten welche es
mit Erfüllung eingegangener Verbindlichkeiten weniger
genau nehmen möchten als mit der Fortdauer des Ver
trauens zn der Solidität russischer Kapitalsanlagen ver
träglich erscheint Man kann es den deutschen Kapital
besitzern kaum verargen wenn sie durch den von den
Moskauer Panslavisten vorbereiteten Umschwung in der
Auffassung der Zahlungsverbindiichkeiten Rußlands stutzig
werden und dem neuerdings von manchen Seiten gemach
ten Versuch den Rückgang der preußischen und deutschen
Staatspapiere zu Gunsten weiterer Aufnahmen russischer
Werthe zu benutzen entschiedenen Widerstand entgegensetzen



Der Bericht übcr die bisherig Aus r h ,ring der Eüeubabn
verstaailichuugen von 1379 1880 1882 1884 und 1835 ist dem
Abgeordnetenhaus zugegangen und im Druck erschienen Der
selbe führt aus wie der Minister der öffentlichen Arbeiten und
der Finanzminister von der Ermächtigung die Auflösung der
verstaatlichten Eisenbahnen herbeizuführen Gebrauch gemacht
haben Die Liquidationen der Halle Sorau Gubeuer Münster
Euscheder Schleswigschen Magdeburg Halberstädter Köln
Mindener Berlin AnHalter Bergisch Biärkischen Rheinischen
Rechte Eder Ufer nnd Oels Gnesener Eisenbahn sind beendet
Ferner ist das Eigenthum der Thüringischen Oberschlesischen
Breslau Schweidnitz Fr iburg r Älwna Kieler und Berlin
Hamburger Eisenbahn seitens des Staates am 1 Juli 1336
erworben worden Von den Prioritätsobligationeu dieser Bah
nen im Betrage von 101,379,000 Mark sind 95,488,850 Mcnk
zum Umtausch gegen 3V prozentige Staatsschulden chr ibrm
gen angemeldet 5 890,l50 ZNark zum 1 Januar 1837 ge
kündigt worden Die dnrch den Umtausch der 95,488,850 er
zielte Ziusenersparnisz beziffert sich auf 477,444 Mark 25 Pf
Durch die Kündigung der 5,890,150 Mark ist eine Zinsenerspar
nch von 30,961 Mark 55 Pf erzielt worden Die Resultate
der Umwandlungen einer anderen Serie 24 von Obligationen
in 3V prozentige Staatsanleihe auf Grund der Bekannt
machung vom 1 Oktober 1836 sind noch nicht vollständig be
kannt Die hieraus bezüglichen Darstellungen müssen daher
dem nächsten Rechenschaftsbericht vorbehalten bleiben

Die Hoffnung des Vatikans daß Deutschland dem
Papste zur Wiedererlangung feiner weltlichen Macht be
hilflich sein wird und daß sich die deutsche Politik diesem
Zwecke durch das Eingreifen des Papstes für das Sep
tennat verpflichtet fühlen dürfte hat in den Kreisen der
italienischen Regieruug starkes Mißvergnügen hervorge
rufen das in den Auslassungen der maßgebenden Blätter
zu Tage tritt Die italienische Presse theilt ihren Tadel
zwischen der Reichsregierung und der Kurie Sie ist auf
gebracht über die iu dem letzten Briefe des Kardiual
Staatsfekretärs erkennbare Absicht die Freundschaft des
mächtigen Deutschen Reiches auch für die Interessen

des heiligen Stuhles welche mit denen der Katholiken
identisch sind das heißt natürlich zu Gunsten der welt
lichen Papstherrschast uud gegen Italien zu benutzen Der

Popolo Nom bringt einen außerordentlich heftigen Leit
artikel gegen Jaeobini s Brief Er erklärt den Vatikan
für den schlimmsten uud gehässigsten Feind Italiens der
fremde Armeen herbeirufe und sich dadurch selbst jeden
Anspruch aus vaterländische Gesinnung und italienische
Sympathien abspreche Möge der Papst auch nationale
Gesinnungen heucheln zwischen den italienischen Katholiken
und dem Vatikan sei das Tischtuch für immer zerschnitten
Die anderen Blätter wettern noch ganz anders gegen den
Vatikau und warnen vor der Vertrauensseligkeit etwa
an eine Verföhnung zwischen Vatikan und dem Quirinal
zu glauben Dieser Wahn sei durch den Bricf gründlich
zerstört worden Die päpstliche Presse triumphirt da
gegen über das Vorgehen des Papstes und sieht die
Feinde der Kirche bereits auf dcm Rückzüge befindlich
Der K Z wird aus London gefchrieben daß Papst
Leo XIII ein ganz außergewöhnliches Gewicht auf die
Willfährigkeit der deutschen Katholikeu legt einmal weil
er sich davon unschätzbare Vortheile für das Gedeihen der
Kirche in Deutschland verspricht uud zweitens und gauz
besonders weil er des Triumphes in Deutschland als

Der Väter Schuld
Roman von Wilh Hösfer

Der jüngere Herr von Werbeck liebte es viel Geld aus
zugeben feine Verhältnisse auf vornehmem Fuße einzurich
ten und überhaupt das Dasein in vollen Zügen zu ge
nießen er hatte Schulden und kümmerte sich um die Be
zahlung derselben blutwenig er verschenkte das Geld seines
Vaters an alle Armen und Elenden die sich ihm näherten
ohne Wahl sogar weshalb manches ärgerliche Abenteuer
den Alten in Flammen setzte Die verschwiegenen Mauern
des Familiensitzes haben trostlose Szenen mit angesehen
Flüche und Verwünschungen gehört es ist von Ent
erbung und öffentlicher Schande gesprochen worden immer
aber hat die Furch vor dem unausbleibliche Eelat den
Frecherm bewogen lieber alles Geschehene zu vergessen
ols es der Menge preiszugeben Naturgemäß verschlech
terten sich aber die gegenseitigen Beziehungen der beiden
Männer eben durch dies erzwungene Schweigen bis zur
Unerträglichkeit Vater und Sohn sprachen miteinander
nur noch iu Gegenwart dritter Personen

Was die Tochter Fräulein Emilie von Werbeck betrifft
so nahm das Unglück ihres ganzen Lebens fchon damals
feinen Anfang Das junge Mädchen liebte einen tüchtigen
und angesehenen Arzt der indessen mittellos und von bür
gerlicher Herkunft war sie hatte sich ihm heimlich verlobt
aber das Machtwort des geizigen menschenfeindlichen Va
ters vernichtete auch hier jeden Keim des Glückes im Ent
stehen Loktor Rehberg wurde ans dem Hause verbannt
und Emilie wie eine Gefangene gehalten sie durfte ohne
Begleitung einer mürrischen alten Taute uiemals ausgehen
ja sie würde von ihrem Verlobleu kein Lebenszeichen be
kommen habeu wenn nicht der gutmüthige Bruder zuwei
len den Vermittler gespielt hätte Erbrachte ihr die Brief
chen des Dokivrs weiter konnte auch er der Armen
nicht helfen

So standen in dem Hause des reichen Mannes die Dinge
an jenem Abend wo meine Gefchichte beginnt Es war
im Dezember ein Schneesturm fegte durch die Straßen
Eisnadeln wirbelten gegen die Scheiben und Wolken von
weißem Puder umhüllten jeden Gegenstand da klopfte
es an die Thür uud bei dem öffnenden Bedienten meldete
sich ein Mann der den jüngeren Freiherrn zu fprechen
wünschte Wie in jedem derartigen Falle wurde er sofort
vorgelassen

Der Präsident fuchtelte wild mit der Rechten durch
die Luft sein Gesicht war von dunkler Nöthe Übergossen

Der Mann bat um ein Stück Brot rief er voll lodern

Gegengewicht gegen die erlittenen Schlappen in Irland
und gegen die Aufsässigkeit der amerikanischen Katholiken
uuter dcm Priester M Glynn bedarf Bekanntlich hat die
irische Geistlichkeit fein Machtgebot gegen Parnell in den
Wind geschlagen und in New Aork bildet die Gemeinde
welche sich um den widerspenstigen sozialistischen Pfarrer
M Glynn schaart den Kern einer Partei welche die so
gen Tyrannei der amerikanischen Erzbischöse und Bischöse
brechen nnd damit die Organisation der päpstlichen Kirche
in Amerika umwandeln möchte Noch weige t sich M Glynn
des Papstes Ausforderung zu folgen und nach Rom zur
Verantwortung zu reise Der erfolgreiche Trotz der
deutschen Katholiken würde den Trotz deS amerikanische
Priesters und dessen Anhänger stärken und das zu Wege
bringen was die deutsche Centrumsvartei angeblich stets
bekämpfte eine Untergrabung des päpstlichen Ansehens
in der ganzen Welt Der persönliche Sieg Wiudthorst s
und die allgerreine Schwächung des Papstthums decken
sich

Im englischen Unterhause fragte daS Parlamentsmit
glied Tyler an ob die Gerüchte über die vouSirDrum
mord Wolff bezüglich Egyptens in Konstantinopel ge
machten Vorschläge als richtig anzusehen seien Unter
staatcsekretär Fergussou erwidert die Regierung halte au
ihren früheren Elkläruugen über ihre Politik iu Egypten
fest über die schwebenden Unterhandlungen könne sie keine

Mittheilung machen die von den Zeitungen gebrachten
daraus bezüglichen Meldungen gäben indeß keine genaue
Darstellung der in s Augc gefaßten Ziele Fergusson sügte
daraus noch hinzu Frankreich sei jent unter gewissen Be
dingungen bereit zn dem Dekrete des Khedive betreffend
die Aufhebung des Frohudienftes seine Zustimmung zu
ertheilcu Wenu der Abschluß des betreffenden Arrange
ments in den nächsten Tagen erfolgen sollte werde es
uoch möglich sein dem thatsächlichen Beginn der Frohu
arbeit Einhalt zu thun Der Generalinspektor des
Kriegsmaterials Norlhevte erwidert auf eine Anfrage der
Kontrakt über i/ Million Patronen für Queensland fei
im Wege des Zuschlags mit einer Firma abgeschlossen
worden deren Gebot erheblich niedriger als dasjenige
anderer Offerenteu gewesen fei Die Firma sei obschou
die Patronen n ch einem deutschen Patente anzufertigen
feien eine englische die die Hülsen in Birmingham uud
die Füllung in ihrer Fabrik in Millwall anfertigen laffe
Hanbury fragt vb die fragliche Firma nicht etwa blos
als Agent des Fabrilhauses Lorenz in Karlsruhe anzu
fcheu sei und vb dieselbe keine Arbeiter in London be
schäftige Northeote erwidert er sei darüber nicht iufor
mirt und werde sich erkundigen

TekMphijckr Nschnchltn
Kapstadt 10 Februar Telegramm des Reuierfcheu Bu

reau s Äus dein Innern des Kaplandes hier eingetroffen
Kaufleule bringe ein von Eingeborenen verbreitetes Gerücht
wonach der Asrikakorlcher Dr Ho nb mit Gattin und Be
gleitung crmordet worden fei

St Francisco 10 Februar Während des Crneertes
welches g ü rn Avend im inesigeu Operuhaxse smtnand wurde

den Zornes Gut Gut die Einzelheiten dieser Ver
handlung können Übergängen werden

Der Fremde war jung und zeigte den gebildeten Men
schen fuhr Eoerett sort er verstand es für sich einzu
nehmen Herr von Werbeck ließ ihm der seiner eigenen
Angabe nach seit dem vorigen Tage nichts mehr gegessen
hatte eine Mahlzeit vorsetzen er bekleidete den Frierenden
und gewährte dem Heimathlosen eine Freistätte unter dem
Dache seines Hauses alles dieses um dasür doch
ich will nicht vorgreisen

Sehr gütig nickte der Präsident Bitte fahren Sie
fort Herr Everett Ihre ErMluug fcheiut gerade jetzt sehr
spannend zu werden

Sehr bestätigte der Amerikaner Am nächstfolgen
den Morgen trugen eS die Domestiken dem kränklichen Ge
bieter iu sein einsames Zimmer zu daß der juuge Herr
wieder einmal einem Bittenden ein Obdach gewahrt Da
war eine Flasche Wein getrunken ein Huhn und ein tüch
tiges Stück Schinken verzehrt wozn das alles Ein
derbes Butterbrod und ein Glas Hausbier hätten es auch
gethan Der geizige Freiherr schlug vor Zorn mit der
geballten Faust aus den Tisch seine Diener flüchteten aus
dem Zimmer um den Hieben mit der Krücke zu entgehen

sie wußten daß es dem kränklichen alten Herrn in sol
chem Falle ntchl darauf ankam den Nächsten welchen er
erwischte durchzuprügeln wie einen ungehorsamen Schul
jungen

Jetzt begann eine förmliche Spionage Was wollte
denn der junge gnädige Herr eigentlich mit dem Fremden
der Tag aus Tag eiu im Hauie blieb als sei es ganz
selbstverständlich daß mau ihn lleide und ernähre wie ein
Glied der Familie Vater und Svhn sprachen ja nie
mit einander jede Nachricht ging durch das Bedientenzimmer
und kam in entstellter Form wieder znm Vorschein

Der Fremde besorgte Wege er sertigte Abschriften gab
den Kindern seines Wohlthäters Musikstundcu und hatte
vielleicht mit Bezug auf die viele Gläubiger des jungen
Freiherrn allerlei diskrete Missionen zu erfüllen kurz der
Alte ärgerte sich täglich mehr Eiu unnützer Broocffer
der sich wie es schien schon ganz eingenistet hatte
was sollte er beginnen um den Lästigen abzuschütteln

Dann verfiel er vom Geiz getrieben ans ein sonder
bares Mittel Eines Tages mußte der Kammerdieuer
den Fremden in das Zimmer seines Gebieters bescheiden
die Konferenz währte Stunden lang uud endete so daß
der alte Freiherr Den welchen er ursprünglich zum Hause
hinaus maßregeln wollte nun in seine eigenen Dienste
nahm Der geschmeidige junge Mann hatte es vortreff
lich verstanden den mürrischen Hypochonder für sich zu

Von einem Irrsinnigen eine Bembe eegcn Mclinci a i ge
schlendert Die Bombe platzte jedoch zu irüh uud vertetzie nur
den Irrsinnigen

KonstantinoveZ 10 Jebruae Telegramm der Agenee
Havas Bezüglich Egyptens soll England folgende Vorschläge
gemach haben Autonomie Egyptens daß außerdem neutrales
Land bleiben soll Freiheit des Verkehrs ans dem Snezkanal
Jni Falle von Ruhestörungen in Egypten steht es der englischen
Regierung zu das Land wieder zu besetzen Englische Trrrp
pen sollen ferner das Recht des Durchziigs durch Egypteu ha
beu uud zwar sowohl zu Lande wie am dem Kanal Die
Mehrheit der Offiziere in der egyptischen Armee mutz aus Eng
ländern bestehen

Paris 10 Febr Der Winisterrcith beschloß beute sich da
hin zu erklären daß salls nach Beendigung der Budgeibera
thuug der Antrag gestellt werde der B rathuug der Militär
votlage die Priorität einzuräumen die Berathung der Getrei
dezölle die Priorität haben solle

Wien l0 Februar Der Polit Korreip wird ans Kon
f autinopel gemeldet Zaukoffverweigerte sie,Auuahme des ihm
augcboieuen Zugeständnisses wonach ein Regent uud zwei Mi
nister aus Mitgliedern der Oppositionspartei entnommen wer
den sollen derselbe verlang vielmehr eine größere Vertretnng
der Opposition der Regentschaft

Weimar 10 Februar Das Staatsministerium hat eine
durch öffentlichen Anschlag zu verbreitende Bekanntmachung
erlasse welche es für gänzlich irnhümlich erklärt daß die An
nainue des Septeunats die Herbeiführung eiuer siebenjährigen
aktiven Ti nstzeit der Militärpflichtigen bedeute

Hamburg 10 Februar Im zweite Wahlkreise wurde
von dem ReichstagSwahlverein Kaufmann Versmann als Kam
didat aufgestellt

Bonn 10 Februar Die Ceutrumspartei hat den Di für
Winand Viruich von hier zum Ka didate für Bouu Rhein
bach ausgestellt

Die Kaiserlichen Majestäten haben die vor
gestrigen Abendstunden im löniglichen Palais zugebracht
und später mehrere hochgestellte Personen als Gäste bei
sich zum Thee gesehen In Laufe des gestrigen Vor
mittags körte der Monarch zunächst den Vortrug des
Grafen Perpoucher arbeitete m t dein Ches des Militär
Kabinets von Albelyll und hatte eine Konferenz mit dem
Kriegsmiuster Brvnwrt von C chelleudorff Am Nach
mittage stattete der Herzog Max Emanuel in Bayern dem
Kaifer uud demnächst auch der Kaiserin feinen Besuch ab
uud später hatte der Kaiser eine längere Konserenz mit
dem Reichskanzler Fürsten BiSmarck Das Diner
nahmen die Majestäten allein ein

Der Oberst im Nebenetat des Großem Gcneralstabes
nnd Chef der topographifchen Abtheilung der Landesauf
nahme,Rhcin ist zum Kommandeur des Infanterie Regiments
Nr 128 ernannt worden Die preußische Armee weist
augenblicklich zwei Divisionskommandeure mit dem Range
eines kommaudireuden Generals auf den General der Kaval
lerie Piiuz Heinrich von Hessen Kommandeur der Groß
herzoglich Hessischen 25 Division und den General von
Nachtigall Kommandeur der 13 Divisivn was jedenfalls
als eine etwas ungewöhnliche Erscheinung bezeichnet werden
mnß die ihre Erklärung woh darin finden dürste daß
iu den höchsten Kommandvftellen noch Verschiebnngeu be
ziehungsweise Veränderungen zu erwarten sind welche mit

gewinnen er zog schon selben Tages von dem jüngeren
Herrn von Werbeck auf das Herzlichste beglückwünscht in
die oberen Räume des Hauses und wurde dort so etwas
das zwischen der Stellung eines Vertrauten uud eines
Dieners die Mitte hielt im Lause der Zeit jedoch mehr
und mehr zu ersterem hinüber neigte

Der Sohn des Hauses hatte den Bittenden in jener
eisigen Nacht freundlich aufgenommen uud ihn vor dcm
sicheren Verderben errettet dafür erhielt er jetzt in
ihm einen Wächter der jeden feiner Schritte heimlich beo
bachtete und zwischen ihm uud dem citteu Herr das Feuer
unausgesetzt schürte bis es zn offenen Streitigkeiten kam
zu Szeueu die das gauz Haus mit Schrecke erfüllten
und die schwankende Gesundheit des Greises immer mehr
unter rnbeu

Der Präsident lachte Jetzt beginnen die Lügen rief er
Everett nahm auch von diesem Ausruf keine Notiz

Es kam dahin daß der welcher als Bittender an die
Thür geklopft allmätig anfing das ganze Haus zu be
herrschen fuhr er fort Weder die Schwiegertochter
des alten Herrn uoch dessen Enkel durfteu ohuc seine Er
laubniß das Zimmer betreten er wechselte nach Gutdün
ken die Dienstboten und schasste nach uud uach alle alten
erprobten Leute aus der Umgebung des Kranken dessen
einziger Sohn niemals mehr Zutritt erhielt

Aber das Alles war erst der Ansang es sollte noch
ganz anders kommen

Die schöne Tochter des Freiherr ein Mädchen von
siebzehn Jahren halte das Wohlgefallen des jnngen Man
nes erregt er wollte ihr Herz und ihre Hand gewinnen

Der Präsident nickte Können Sie ihm das verargen
Herr Everett Ist es nicht das unbestrittene Recht jedes
Mannes um die Gunst einer Dame offen zu riugeu

Der Amerikaner sah ihn an Offen dars er es ver
suchen ja Herr von Bork aber das war hier nicht der
Fall Jener Mann handelte wie ein Schuft

Ah hoffentlich haben Sie dafür vollgiltige Beweise
Natürlich Die junge Dame zeigte ihre n unerwünsch

ten Verehrer von Anfang her die vollständige Hoffnungs
losigkeit seiner Bemühungen sie verhehlte ihm nicht daß
ihr Herz einem Anderen gehöre aber anstatt nunmehr slle
ferneren Versuche einzustellen brauchte jener Bube ein
Mittel das seine ganze Nichtswürdigkeit deutlich kennzeich

nete er schlich sich wie von ohugefähr in die Nähe des
jungen Arztes und gewann um so leichter dessen Ver
trauen als Rehberg in ihm nur den sah der mit seiner
Geliebten unter einem Dache lebte und ihm von ihr von
den ganzen Verhältnissen des Hauses erzählen konnte

Fortsetzung folgt



besonderen Erwägungen persönlicher Natur in Verbindung
stehen

DerReichsanzeiger publicirt die Ernennung des Land
raths von Rhein haben zum Polizeipräsidenten von
Wiesbaden Herr von Rheinhaben war in den letzten
Jahren Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt er gehörte dem
Reichstage an wo er sich der Reichspartei angeschlossen hatte

Dem Bundesrath ist dem Vernehmen nach ein Ge
setzentwurf zugegangen welcher zu gesetzlichen Feier
tagen in Elsaß Lothringen außer den jetzt dort
schon bestehenden nämlich ersten Weihnachtsfeiertag Neu
jahr Christi Himmelfahrt Mariä Himmelfahrt und Aller
heiligen noch konform mit dem im übrigen Deutschland
bestehenden Nechtszustande den zweiten Weihnachtstag
den Charsreitag den Öfter und den Pfingstmontag er
klärt

Der Natib Ztg zufolge sind in der Nacht vom
K zum 7 d M auf der beim Dorfe Schoppinitz ge
legenen Wildensteinseaengrube 12 Bergleute ver
schüttet worden 7 davon sämmtlich Familenväter
sind todt die anderen 5 liegen schwer verletzt im Myslo
witzer Knappschafts Lazarett

Der Tod des Geh Raths Professor Dr Schröder
des berühmten Frauenarztes hat in den weitesten Kreisen Ber
lins die schmerzlichste Theilnahme geweckt und wrtge etzt giebt
man dieser Ausdruck um so mehr als sich jetzt herausstellt daß
der Heimgegangene Operateur der viele Tausende an Gefahr
und Notb befreit ein Opfer seines Berufes geworden ist Vor
gestern Vormittag fand in dem Leichenhnüse der Frauenklinik
der Universität die Oeffnung des Leichnams durch den Geh
Rath Prof Dr Virchow und dessen Assistenten statt Dieselbe
ergab das Vorhandensein eines eiterigen Abseesfes im Gehirn
auch in der Brusthöhle fand sich ein eitriger Herd welcher be
reits die Speiseröhre ergriffen hatie und auch odne den jetzigen
Krankheitsfall in Kurzem das Leben des Heimgegangenen ge
fährdet haben würde Der Keim der Krankheit wird nuf eine
Amieckung welche im Jahre 1880 erfolgte zurückgeführt Un
ter inniger und aufrichtiger Theilnahme winde gestern Vor
mittag der Verstorbene von der Stätte seiner langjährigen nnd
segensreichen Thätigkeit von der UniversiiSts Frauenklinik ans
Zur letzten Ruhe bestattet In dem schwarz ausgeschlagenen
ersten Saal der Königlichen Universiiäts Frauenllmik stand von
Lorbeeren nmgeben und ivcm Palmen überwölbt der Altar
nnd vor ihm war anf schwarzem Kaiamlk der Sarg aufgebahrt
Ihm zur Seite standen 4 silberne Kandelaber Prinz Wilhelm
ehrte den Dahingeschiedenen durch Ueberiendung eines mit
wnndervollen Blumen durchflochtenen Kranzes dessen Schleife
die preußischen Farben zeigte Der Erbprinz von Sachsen
Meiningen übersandte eine Palmengruppe mit crün weißer
Schleife Rektor und Senat der Berliner Universiät die me
dizinischen Fakultäten von Berlin und Erlangen die früheren
und jetzigen Assistenten und Praktikanten des Entschlafenen die
Gesellschaft für Geburtshilfe zu Berlin die in ihm den Präsi
denten betrauert die Gesellschaften für Geburtshilfe zu Ham
burg und Leipzig der Verein praktischer Aerzte zu Berlin und
mehrere Berliner ärztliche Berzirksvereme das Direktorium des
Friedrich Wilhelm Jnstitnts der Ausschuß der Studirenden nnd
der Ausschuß des Friedrich Wilhelm Instituts sie Alle hatten
der Trauer um den Verstorbenen durch prachtvolle Kranzspenden
Ausdruck zu geben gesucht

Der Anarchist Günther bereits bekannt durch den
Sozialisteuprozeß befand sich iu Frankfurt a M in Hast
und wurde gestern aus freien Fuß gesetzt Der frühere
Reichstagsabgeordrlete Sabor wurde in den letzten Tagen
in der Gnnther schen Angelegenheit in Frankfurt vernom
men Nach einer dem Rhein Cour gewordenen Mit
theilung handelt es sich um eine staatSgefährliche geHeims

Verbindung Es wurden in Frankfurt a M in der An
gelegenheit 16 Personen verhaftet resp eingeliefert welche
sämmtlich der geheimen Verbindung angehören follen Na
mentlich erstreckt sich die Untersuchung darauf daß im
Jahre 1886 zu Pfingsten bei Pfuhl eiu jetzt in Folge
des Belagerungszustandes Ausgewiesener eine geheime Ver
sammlung stattgefunden in welcher ein Anhänger des be
kannten Most ein Mensch mit Namen Denet den Vorsitz
führte Die Angeklagten sollen vor das Reichsgericht ge
stellt werden Die Untersuchung ist noch nicht geschlossen

Auch das Reich s Posta mt hat bereits seine Vorbereitungen
für die Neuwahlen zum Reichstage getroffen Was etwa
der Neujahrstaq mit seinen Millionen von Glückwunschbrieken
für die im Bestelldienste der Post thätigen Beamten ist das
bedenket im Bereiche des Depeschenverkehrs annähernd die Wahl
für den Reichstag Aus jedem kleinen Städtchen Deutschlands
trägt der elektrische Funke die kurzen aber inhaltschweren Er
gebnisse nach ungezählten Orten Im Reichsamte des Innern
dem eine sjeöe Wahl von de Kommissarien telegraphisch ge
meldet wird in den Redactions Bureaux der Zeitungen geht
es ein und aus von eilenden Boten Den Beamten aber für
welche der Wahltag sich bei der Last der Arbeit in einen
Qualtag verwandelt bat das Reichspostamt in so fern eine
wesentliche Erleichterung verschafft als es neue Formulare aus
gegeben hat die sowohl für die Annahme der abzusendenden
wie für die Niederschrift der eingelaufenen Telegramme zur
Anwendung kommen Den Formularen welche den Oberpost
direktionen in entsprechenden Mengen zugegangen sind ist dies
mal auch eine Bemerkung beigefügt welche sich auf alle Fälle
bezieht m denen die erste Wahl zu einem endgiltigen Ergeb
niß nicht geführt hat Zugleich ist bestimmt worden daß etwa
vorhandene Formulare der früheren Art zur Vermeidung einer
Wiederverwendung noch vor dem Wahltage vernichtet weiden
sollen Im Postamtsblatte findet sich bereits ein ausgefülltes

Telegramm über das Ergebniß der Reichstagswahlen welches
den beiheiligteu Beamten als Muster dienen soll

Die Times erzählt folgende Erpreffungsgefchichte
welche dem Prinzen Alexander von Vattenberg passirt ist
Der Prinz war bei seiner gewaltsamen Entfernung aus
Sofia vollständig von Geld entblößt Iu Neni streckte
ihm Kapitän Jankow der Chef seiner Eskorte 49 Fres
in Gold vor Vor Kurzem ließ Jankow welcher sich als
Emigrant in Odessa aufhält durch den dortigen Notar
Krizlow den Prinzen Alexander zur Rückzahlung des Dar
lehns auffordern Der Prinz wendete sich an die bulga
rische Regierung mit der Bitte von Zankow als dem Chef
der damaligen provisorischen Regierung Aufklärung zu
verlangen Es stellte sich nun heraus daß Zankow wirk
lich dem Kapitän Jankow 50 000 Fcs einhändigte welche
aber der fürstlichen Privatkasfe entnommen waren Jankow
behielt sich vorweg 1000 Francs wofür er ein Pferd des
Fürsten kaufte uud verlangt jetzt von demselben die Rück

erstattung von 49000 Frcs die ursprünglich das eigene
Geld des Fürsten waren

Der Afrikareisende Stanley hat vor seiner Ab
reise von London mit einer wohlbekannten Londoner Ver
lagssirma ein Abkommen getroffen wonach letztere die
Beschreibung der Erlebnisse seiner Expedition zum Entsatz
Emin Pascha s in Buchform herausgeben wird Als
Honorar für das Werk ist die Summe von 10,000 Lstr
vereinbart

Ein großer Auflauf entstand am 7 ds in der
Rue de Paradis in Paris Ein Porzellan und Terra
cotten Händler hatte in seiner Auslage die Büste des
Generals Boulanger von Carrier Belleuse ausgestellt Da
der Name des Händlers ein deutscher ist rotteten sich Ar
beiter zusammen und schrieen Laßt Boulanger nicht bei
den Preußeu Zertrümmern wir die Auslage Der
Händler zog sofort die Büste zurück

Eine entsetzliche Blutthat ist am 5 ds in
Frankfurt a M verübt worden Im zweiten Stocke des
Hauses Nr 7 auf dem Römerberg so berichtet das Fr
I hatte die Schlosserswittwe Heinz seit mehreren Jahren
mit ihren beiden Söhnen einen Theil der Wohnung einer
anderen Wittwe inne Sie hatte mit dem Metzgersburschen
Carl Boppart aus Marburg ein Verhältniß angeknüpft
und wollte den Menschen heirathen Als die Wittwe
eines Tages zufälliger Weife in der Nachbarschaft erfuhr
daß Boppart bereits verheirathet sei und mehrere Kinder
habe brach sie das Verhältniß ab und verbot Boppart
das Betreten ihrer Wohnung Boppart wiederholte je
doch seine Besuche weshalb sich die Wittwe veranlaßt sah
die Polizei in Anspruch zu nehmen Am Sonnabend trat
nun Boppart in die Wohnung hieß die beiden Söhne der
Wittwe zdie sich im Vorplatze aushielt bei Seite gehen
zog ein langes Schlachtmesser unter seinem Rocke hervor
und stieß es der unglücklichen Frau in die Brust Die
ins Herz Getroffene wollte sich vor dem Wüthrich in ihr
Zimmer flüchten sank aber schon zwischen der Thüre leb
los zusammen Der Mörder ein zu der Klasse der Zu
hälter gehöriger Mensch hatte inzwischen das Weite ge
sucht wurde jedoch nach 1 /zstündigem Suchen in der
Herberge zur Heimath in der Alten Mainzergasse ermittelt
und verhaftet

Aus dem Geschäftsverkehr
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Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentag

10 12zUhr Vorm
Kaufmmmischer Verein GesangS Cirkel nur für Mitlicder Abends 8 Uhr

im Vereinslokal gr Berlin 13 1 Tr
Verein junger EisenhiinLier Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Techniler Aereiu zu Halle a I Ab 8z Sitzung im Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek n Lesezimmer im Kronprinz
Plattdütsche Vereenigung Tosammenkimst Klock 8 im Rikskanzler Leipzigerirr
Männer LieSertafe Ab 8 11 UebungSftunde im ParadieS
GcMücr sche Liedertafel M 8 Uebung im Fürstenthal
Halle sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
K ssm vcrcin Osstan Ab 9j in Reif s Restaurant
Gewerl Bcreins LicScrjasel H Abends von 9 11 Singestunde in der

Stadt Magdeburg
Halle scher MSer kranz Ab 8z Uhr Uebungsstunde im Restaurant zum

Reichskanzler,,
Zitherlranz Ab 8 Uebungstunde im Reichskanzler
RuSereluli Neptun Ab 8 im Forelle
HaLe fcher Rnder Verem Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe Davio
Jahu scher Turnverein Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turuballe
Tnrvercin Friesen Ab 8 Turnstunde im Paradies
Verein Nüuerva Schillers Pieeolimini Restaurant Börsenhalle
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Berliner Börse vom Febrnar
Die heutiae Börse eröffnete in ziemlich fester Haltung und

mit theilmeife etwas besseren Kursen aus spekulativem Gebiet
Die Kauflust war aber gering so datz Geschäft und Umsätze
sich in enaen Grenzen bewegten Im weiteren Verlaufe des
Verkehrs trat aber ziemlich allgemein wieder eineAbfchwächung
der Stimmung hervor und erst gegen Schluß machte sich wie
der eine Befestigung der Haltung geltend Der Kavitalsmarkt
war ruhig bei wenig veränderten Kursen Die Kaffawerthe
der übrigen Geschäftszweige lagen schwach

BroSlittenbörse Berlin 10 Februar Weizen anf fortgesetzt matte Aus
landsberichte in lustloser matter Haltung loko 150 bis 174 M, April
Mai 163,75 bis 163,50 M Roggen loko nur feine Waare lebhafter be
obachtet Lieferung bei sehr ruhigem Geschäftsgange im Preisstand etwas
niedriger loko 128 bis 132 M, April Mai 131,50 bis 131,25 M
Haser loko ohue besondere Beachtung Termine still und etwas matter
loko 109 bis 146 M April Mai 111 bis 110,75 M Gerste nur
feine Brauwaare beachtet loko 112 bis 190 M Rüb öl hatte fast gar
keinen Umsatz bei mehr nominellen Notiruugen loko ohne Faß M,
April Mai 45 M Petroleum geschäftsloS loko M, laufen
der Monat M Spiritus loko schwach zngcsiihrt und gut be
hauptet Termine ruhig und wenig verändert loko ohne Faß 36,50 M,
laufender Monat 36,40 M Mehl in fester Haltung Weizenmehl 00
23,25 bis 22 00 M, 0 21,75 bis 19,75 M, Roggenmehl 0 19,00 bis
17,75 M, 0 und 1 17,75 bis 16,75 M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Preufi u Deutsche FonSS
Dividende 1886

D Reichs Anleihe

do doKonlol Aul
do do

Staats Anl 1363
do 50 52 53 62

Staats Schntdsch
Sächsische Pf Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schlei do
Bad Eiseub Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs, Altb Lb, O
Sächs Staats Anl

do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do doPr Pr, Anl v 55

Braun 20 THI L
Cöln Mind Präin
Dessaner do
Meining 7 Fl Lose

4

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

SV
4

4

3

4

4V
3V
sr

3V
3V
fr

104 60 B
9 00 B

104,00 B
93,60 B

103,00 G
101,80 G
150,00 G
00,00

103,25 b
103,00 B
103,00 b
102,80 b
102,80 bV
103,60 G
103,00 G
93,50 b

103,60 G
103,10 G
90,50 G
102,00 G
00,00

144,50 b
94,75 b

127,00 G
128,50 b
23,00 B

2V 50,40 b
8 W 00,00
0 19,40 bG
3V 91,75 b

V 36,50 b
5 /9 63,40 b
0 33,90 b
5 66,75 b
0 34,00 B
4V 23,00 B
2V 00,00
0 00,00
2V 77,00 bG
4V2 32,10 v
7 V 132,00 b
5 78,60 G
3 /2 94,60 b
10 157,75 b
7 52 00,00
5 53 25 b
1 00 00
13 z 268,50 b

Auslm Sischc Fonds
Dividende 1886

Aegypt garant 4 70,40 b
Italien Rente 5 93,20 bB
Oesterr Goldrente 4 87,50 bB

do Papierrcnte 4V 62 10
do Silberrente 4Vs 63,90 b

Rumän große
Rufs Goldrente

do do 84do do 1erdo Orieut Anl
do Prämien 64
do do 66
do C Bodencr
do Curl Pfaudbr

Serbische Reute
Uug Gold a 1000
do do a 500 4
do do a 100 4

5

4

4V
4V
8

6

5

5

5

5

5

5

5

5

4

do Jnvest, G A
do Papierrente

107,40 b
87,40 b
83,10 b
55,40Ä50b

135,80 bG
129,30 bB
82,00 bB
00,00
77,00 b
77,20 bB
78,40 b
78,90 b
97,90 b
69,40 b

Uebersicht der Wittern
Die Temperatur iu Celsius Graden war in nochbetanntei

Städten folgende Petersburg 2 Memel 3 Berlin 6
Hamburg 6 EhemniK 9 München 3 Bans fehlt

SisenSahii Stamm Zlkticn

Aachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin DreSden
Mz, LudwigSH
Viarienbad Mlawka
Ziiederwaldbahn
Ziordh Erfurt
Oftpreuß, Südbahu
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j conv
do ungar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodenbach
Eat Mrt, L, B Z
Gotthardbahn
KnrSk Kiew
Russ Stb
do Sudw

Slldöst Lomb,
Warschan Wien

SiscubaZn Prlorität stmnm Attie

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh, Erfurt
Oberlaufitzer
Oftpr Südbahn
Saaibohn
Weimar Gera

JnlänNifche Gifenvilzü Prioritätcu uns
ObliüiUionen

0 50,10 bG
5 00,00
4 /g 103,10 bG
3 91,50 bG
5 100,30 b
3 89,50 G
2V 81,00 b

Berlin Dresden
BreSlau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst, Blankcub
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahi
Saalbahn gar conv

do

Weimar Gera
Werrabahu I Dir

do 1336

4V
5

4

4

4V
4V
4

3V
4

4

4

00,00
00,00
99,50 G

100,00 B
00,00
00,00
94,90 B
00,00
00,00
00,00
00,00

Auöl Sisenb Priorit Odlillatimiei
Aachen Mastricht
Dnr Bodenbach

do 2 kdo 3 LKaschau Oderberger
do Goidpr

Kronpr, Rudolssb
Oestr, Fr Staatsb

do von 1874
do von 1885
do Ergänz Netz
do 1 u 2 L
do Gotdpr

Pitsen Priesen
Südösterr Lonib

do neue
do Obligat
do Gold

Uugar Nordostbahn
Breft Grajewo ind g
Gr Russ Eiseub g
Koslow Woron gar
Kursk Charkolo gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Moseo KurSk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk N orczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschan Teresp g
Wladikawkas

99,00 G
84,50 B
82,90 B

105,00 G
78 00 bG
99,75 G
70,00 bB

397,50 b
00,00

373,60 b
375,00 bG
104,40 b
93,50 b
70,75 bG

307,75 B
306,50 p
100,90 b
95,75 b
76,10 G
91,75 b
74,00 b
98,00 bB
96,90 b
00,00
93,80 bG
99 00 B
81,20 b
93,70 b
91,50 B
96,00 G
81,30 b
64,30 v40
65,10 b
96,75 b
79,20 b

Wechsel

Amsterdam 100 fl 3 T 163,20 b
London 1 Lstrl 3 T 20,38 b
Paris 100 Fr 8 T 80,30 b
Wien 100 fi 13 T 159,00 b
Petersburg 100 SR 3W 182,40 b

JnSustrie Mtien

Heinrichshall 8 00,00
Dessauer Gasges 12 179,00 B
Berlin AnHalter M 4V 98,00 G
Freund conv 6 00,00
Grnsonwerk 133,00 bGHall Maschinen 10 135,75 G
Löwe K Co 10 275 75 b
Zeitzer Masch 16 215,00 bG
Frister Nähmasch 4 39,00 bG
Cröllwißer Pap 15 135,00 bB
Eilenb Cattuu 0 65,00 G
Langensalz Tuchf 5 00,00
Glauzig Zuckers 2 7150 bG
Körbisdors Z 96,00 G
Kette Elbeschiff 2 /z 34,75 B
Nordd Lloyd neue 5 115,25 bG
Bazar 8V 00,00Berl Aquarium 3 62,50 bG
do Brotfabrik 12 00,00

Deutsche Edison Ges 5 98,75 bB
Greppiner Werke 4 78,00 G
Nordh Tapetens 4Vs 102,00 G
Thüringer Salin 3 0 ,00
Westphäl St, Pr 5 83,50 b

Bimk AMeit
Berliner Kassenv 5zz 116,00 B

do Handelsg 3 145,00 bG
do Maklerver 6 115,30 G

Braunfchw Bank 5V 102,25 bB
Darmstädter Bank 6V 131,00 bB
Deffauer Credit 7 00 00
Deutsche Bank 9 152,00 b
Disconto Comm 11 136,50 bG
Dresdener Bank 7V 125,00 VG
Geraer Credit 5V 0 ,00
Geraer Bank 0 31,90 G
Leipz Credidtanstalt 9 164 50 B
Lcipz DiSkontog 5V 99,00 bG
Magd Bankv 6 00,00Meining Hyp 40 4 94,00 G
Mitteld Creintbank 5 91,00 bG
Nationalb s Dtschld 4 33,25 bG
Nordd Bank 6 140,00 G
Oesterr Credit Anst 8jz 444,50 b
Petersb Diskontob 20 5171,50 B

do Internat 13 106,20 b
Preuß Bodeukredit 5V 99,10 b
Pr Ctr Bd 40 3 130,10 G
Reichsbank 6 136 10 ii
Sächsische Bank 5Vs 113,00 bG
Weimarische Bank 0 55 10 G

Bergwerks ui Hiittcu Atticu
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St, P Lt L
Duxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön n Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl

S, Th Braunk B
do St, Pr 5

Stolb Zinkhütte
do St, Pr 5

Westeregeln

11

V

7

15

15
1

6

172,75 b

59 5 b
39,00 B
76,00 G
16 75 G
78,60 b
53,00 G

114,25 G
00,00
00,00
32,90 b

102,00 bB
144 00 bG

Deutsche HWothetcu Pfaudbriese

Anh, D Psandbr
do do

Goth,Pr, Pfandbr I
Meining Hypothbr
do Präin, Pfdbr

Ziordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzv
Pr Cent, Bod rzb
Südd Bodencred

5

4

3V
4

4

5

5

5

102,00 G
102,00 G
102,00 B
100,25 bG
121,00 G
00,00

110,75 bG
112,75 G
99,60 G

Leipz Börse v 10 Febr
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Anßig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Bnschtehrader
Mg D Credit
Leipziger Bank
sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S, Thür Braunk

do St, Pr 5
B S TH P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

3 90,25 b
4V 101,25 G
4V 101,25 B
5 82,25 bB
8 m 00,00

121,00 G
9 164,75 bB

129 00 bG
5V 112 00 G

88 00 B
15 161,00 B
15 160,00 B

89,50 B
30,00 G

16 95,00 B
5 V 00,00
15 190,00 G

Sonnabend 6 Uhr Ueb in der Volksfch
A i m sing Mitgl b Reubke Blumenstr 10



Ans 2 Uhr

SWSt K Vkeatvr
Direktion WesrtrZ

WtKsZvN
k z si z Mv i Zr

Sonnabend den 1Z Februar G87
123 Borstellung Kl Abonnements Vorstellung Farbe k I w

Zum ersten Male wiederholt

SSGlÄNGEÄS
Lustspie in 4 Akten von Franz v Schönthan und Gustav Kadelburg

Repertoirstück des deutschen Theaters in Berlin

Personen
Joachim von Felsen Oberst a D
Erich sein Sohn Premierlieutenant
Martin Winter
Emmy seine Tochter
Josephine von Pöchlaar
Wolf von Pöchlaar Ramsdorf
Mathilde von Koßwitz
Hans Roland
Stettendorf
von Kallern Lieutenant

Malwine Kammermädchen cOtto Diener jbei rau von
Diener bei Oberst von Felsen
Guttmann Verwalter
Johann Diener bei Winter

Ein Klavierspieler Ballgäste
Nach dem 1 und 3 Akte eine größere Pause

Albert Patry
Arthur Bauer
Adols Müller
Marg Lehmann
Helene Bensberg
Fritz Kugclberg
Julia Behre
Eugen Mauthner
Edmund Schmasow
Gustav Schwab

Herold
Emil Moser
Otto Hilprecht
Joseph Hertzka
Berthold Horwitz

gegr 1843 Inhaber LL nn gegr 1843Nr Ä7 Große Nlrichstraße Nr 7

Durch und Xvi meiner ,,1ti s l V Imir bin ich in der Lageüli 5 ss i und empfehlezur den geehrten Herrschaften meine mir Fabrikate
Bestellungen von

v Lz r x v M HKE
in den nenesteu Formen und von vorzüglichstem Geschmack die beliebten

Wlw eMZ 8cklMw M ni Ä pül ki Vvin II ete
ZS s sZL i i zi und 5Z ,ttwerden in

t r gefertigt

HV In MGMW rKiK
Mathhausgasse 8

K si it Vr

tZ tKZMs M IlW ÄGr
Diners und Soupers

Schauspiel Preise Proscenmms Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,5V Mk 1 Rang Balkon 2 50 Mk Orchcsterfcmteuils 2 50 Mk Parauet 2 Mk Parterre
1 25 Mk Prosceninms Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rnng Borderrechen 1,50 Mk 2 Rang Hmtev
reihen lSeite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfg
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen uud

die vollständigen Pläne des Zuschauerrsumes mit Angabe sämmtlicher immmerirter
Sitze sind an der Kasse s 30 Pfg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel Z 10 Pfg an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Kasseneröffnung Uhr Anfang Vs Mr Ende nach 1O Uhr

Sonntag den Z S Februar 1887
V i

NachMittags ZV Uhr
WZ GZWÄGM O MSZKSRZS

MF MsSSNSsG
Titelrolle Benno Koebke

KZZt MNt ssK W8kaKSMARS
Sonnabend den TL Februar

Ars We IZT ediGL GM
von früh 9 2 Uhr an

und

WMsuM MI
Abends 5 Uhr

und mit SanerkrantAbends findet im oberen Restaurant ein
mnsikalischev

MZWRZUGM S KZ GW Sl
statt gegeben von den Dölaner Berg Hant
boifteu Programm 15 Pfg

Dazu empfehle ein Glas ff Bockbier Ä /ig Liter IZ Pfg

S W MUsr St k r ed
hält sein Restaurant hierdurch bestens empsohlen

Vorzüglichen Mittagstisch Suppe 2 Port u Nachtisch nach Answahl
Gouv im Abonnement Mk i DU

Elegante SaMokalitäten für Hochzeiten Diners Soupers Com
msrse und sonstige Festlichkeiten MZGIRSUM RTSZlSI

KS4 Vorstellung Außer Abonnement
W VQri IivIm 2 Akt Balleteinlage Gssaugsvorträge von Caroline Charles Hirsch

und Benno Koebke

Krank Edmund Doß Clvio v Lühmann

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Nollenbesetznng aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

Das Vakl Ivrssii
er drei Vereinigte Parteien

befindet sich
M OtzWS MMMLSK HM ZÄKÄG Z Z 9

Sämmtliche Anfragen nnd Correspondenzen werden unter der
Adresse

Au das der drei vereinigten Parteien

WM ZZerbeten Depeschen und für die einzelnen Parteien bestimmte Mit
theilungen sind an eines der unterzeichneten Vorstandsmitglieder
zu richten

Das Bureau ist geöffnet von früh 7 Uhr bis Abends
7 Uhr

Ir I

k i a Uvrv ti vvii ZZ i Z xz ui tvi i, zWl
Banquier Z MlezZie Inspektor

WeAtsr Landgerichtsdirektor

11 t r i Vr 1 n n I nxder I SchnhMKcher Leichenkasfe
Die Mitglieder werden hiermit ersticht

Montag den 14 Februar Machm 4V Uhr
im I recht zahlreich zu erscheinenZ ZiASKSI ÄUAIIK

1 Rericht der Jahres Rechnung pro 1886
2 Wahl eines Vorstehers
3 Wahl dreier Mitglieder zur Revisions kommission

Sonntag

MGT AK U SZ RZKMKZAMSLZA
der II Schuhmacher Vegräbnifftasse
ltaa den IZ Februar Nachmittags 4 z Uhr in NestaRestaurantFebruar Nachmittags

Berggiche Z
wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden

1 Vorlegung des Jahresrechnung
2 Ergänzungswahl der Prüflings Commission

87 gr Mrichftraße Z7
empfiehlt sein großes Lager eonservirter
Früchte u Gemüse zu Fabrikpreisen
billiger als jede Conenrrenz und nur

ZBSSiMW
Ausschnitt femer Wurst u Fleisch
waaren das einzige Geschäft seiner
Art am Platze Täglich frische Wie
ner und Frankfurter Würstchen
Schüsseln mit Salat n feinen Fleisch
waaren werden auf s feinste garnirt

Sauerkohl
saure Gurken Senfgurken
gutkochende Hnlsenfrüchte

empfiehlt ZA ZSziZ isÄs z L
kleine Ulrichftratze

Neue u gebranchte Möbel aller Art
verk billig Brunoswarte K

Kranken Vtlsichcrungs

An u AbmkldeMtl
empfiehlt RT S zz Äl Z z Breitestr 3Ä

Tägl fr Jauerfche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwnrst
Trüffelleberwurst

ß t tRügenwald Gänsebrüste o hneKnochen
Günsekenlen
Gänfepökelfieisch
Gänseschmalz

Russischen Salat
gek Zunge
Zervelatwurst
Braunschweiger Mettwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

M Königl HoflieferantW Leipzigerstr
gW dss dZ o ellW ad Jsf rmeschei veumtwortM Dcssckiltw Halle

SKst ttoL bM HsÄ ch TgMattkk I Lt Wchsraß LS gtSZM d k M z MoUttS S 7M ötzlK M H L Hierzu i Beilage
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